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Mır scheint, dals der Verlust d Kontaktes ML der Realıtätr10 epidemische.Krank
heit UMNSCVCV Zeit en Mannn

edanken Terroriısmusund
Bewältigung

ach dem Attentat VO öln 1St manches pathetische, Schließlich vieles VO dem W as Reaktionen und Er-
manches hektische Wort gefallen Dieser oder. ın hatte klärungen herbeigeschafft wurde, Wal eintach schlicht; v#

gar vergessen, ‚„„Wörterbuch des Unmenschen ach- schlicht ı schlichtesten Sınn des Wortes: Dazu gehören
zublättern Sonst hätte C1iMN CD  S Landesvorsitzender ausländisches Herumrätseln ber die ‚„„deutsche Krank-
Forderung ach polızeilichen Sondereinheiten ZAUT Terro- eıt  CC ber polizeistaatliche un! neotaschistische Versu-
rismusbekämpfung nıcht als „ Terroristen-Jagdkom- chungen ebenso W16 manche VO hoher inländischer Stelle
mando*‘‘ bezeichnet. Zwischen Menschen un! Hasen Ist kommenden Fernerklärungen der Ursachen des Terrorıis-
sıcher auchdann och C1MC Unterschied WenNnn Menschen mMus Glückliche Kıinder, die Bundesfamıilienministerin,
rutale Mörder sınd Und auf die Aktivierung nıedriger ne1gten nıcht ZU Terrorismus Wıe wahr; möoöchte mman
Instinkte sollte INa  -} durch Untaßliches ohnehin SapcCNH: aber wer weıiß schon; ob nıcht AauUus durchaus glückli-
bis ZU Sıedepunkt Bevölkerung nıcht sefzen. chen Kindern sehr unglückliche, durchaus ZUuU Terroris-
AÄAndere betrieben Spurenverwischung. Und MIT welcher IMUus neigende Erwachsene werden können. Es kommt
Kraftanstrengung! S5o, wenn der SPD-Bundesvorsitzende ohlsehr auf das Wıe des Kınderglücks üund seCINeT ber-

Brustton außerster Überzeugung seinem olk klar- leitung ı1015 rwachsenendaseın
machte: Gewalt habe nıchts miı1ıt lınks Lun, die Gewalt-
tater Faschisten.
Begierig oriff InNan den Baader-Meinhof-Buchtitel der CENS- Vorsicht mit der ‚„‚Wende‘‘
iıschen Journalıstin Jillıan Becker VO  e} ‚„„Hıtlers Kındern‘“‘
auf: die deutschen Terroristen desJahres 1977 lebten aus$s Der Ernst des Phänomens erlaubt freilich nıcht, sıch Jlangedemselben 111158 Totalıitäre umschlagenden ‚„„‚romantıischen be1 solchen Radıkalisierungen, Verdrängungen und Ver-
Idealismus“ W1e die Nationalsozialisten. Ihre Ziele niedlichungen aufzuhalten. Nıcht jedes politische Wort
Nur humaner. Abgesehen davon, dafß INa  —3 die der etzten Wochen gehört überdies auf die Goldwaage.humane oder iınhumane Qualität VO  e} Bewegungen ı Un- Dazu Walr die Erregung demonstrierter Kühle der H

tergrund.un VO  — Bewegungen : der Macht aum MI17- Regierenden groß uch banale Informationen haben
eiınander vergleichen kann,; gibt gew1lß Strukturähnlich- ıhre Bedeutung; und den Banalıtäten VO  5 Bedeutungkeiten zwıschen rechts- un lIiınksextremen Gewaltideolo- gehört 1U  a einmal die Feststellung, dafß eın Ereignis der
SICH. Extremismen werden ı9wenn SIC die Schwelle etzten eıt die deutsche Bevölkerung sehr aufgewühlt
Z Fäewaltanwendpngüberschritten haben, austauschbar. hat W 1e€e die Entführung des Arbeitgeberpräsidenten Hans
Rechts un liınks herrschen dieselben strukturgleichen Martın Schleyer un: dıe Ermordung seinNner 1er Begleitertaliıtären Ideen, tindet INan dieselbe Demokratieunfähig- Der Grund dafür lıegt einmal der Brutalität des Verbre-
keit, denselben Antırationaliısmus; dieselbe Intoleranz. chens: Mehr als jede bısherige terroristische Aktion — nıcht
Und die Herkunft der e enwart1gen Terroristen INas für 1Ur Deutschland, sondern ı europäıschen Ausland,
die unbequem und für die anderen wahrscheinlich wWenn INa  z} VO:  m} der ı keiner Weıse vergleichbaren nordirı-
was voreılig bequem erscheinen aber ST NUu  z} einmal schen Szene aAbsıeht hat das Attentat VO  - öln DEZECILLT,nıcht leugnen, daß diese ıhren Nährboden fast aus- welcher Entschlossenheıit, welcher Präzısıon un! welcher
schließlich linksrevolutionären leninıstischen, MAaOl1st1- Brutalıität deutsche Terroristen tahig sınd Letzte mensch-
schen, anarchistischen Bewegungen hatten un: och ha- liche Hemmungen, auch gegenüber solchen, die S1EC nıcht
ben unmittelbar treffen wollen Fahrer, Begleitpersonal f
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Leute AauUusSs der Bevölkerung also sınd abgebaut Scheinbar der 65 kommen grundsätzliche Zweifel der Demo-
intakte zwıischenmenschliche Beziehungen werden, WIC hratıe auf die ber omentan Eruptionen des Volks-
die Ermordung VO  a} Jürgen Ponto ZE1RLE, ebenso konse- we1ıit hinausgehen: demokratische Staaten mMIiıt ihrem

Pluralismus un ıhrem Parteienhader eben VO  e}für ıhre Ziele EINSESELZL WI1C S1C nıcht ZOSCIN ıhre
Entführungsopfer auf oftener Straße freizuschießen, Wn her schwach, ıhren Zerstörern: mehr oder WEN1ISCI hılflos
SIC anders nıcht ZU Erfolg kommen. Es braucht nıcht vıel ausgeliefert; nıcht fahig, AauUusSs sıch selbst heraus Autorität
Phantasıe, sıch auszumalen, WIC steigerungsfähıg die schaften und durchzusetzen. Man Sagl ‚„„Staatskrise‘‘
Verursacher solcher Erpressungsattentate och SsSC1IMN kön- und damıt nıcht eigentlich die Getahr des Zusam-
NnenNn menbruchs der Funktionsfähigkeit VO  e} Staatsorganen,
ber nıcht 1Ur die besondere Brutalität des deutschen sondern 1e I1iNNeIrTe Verwundbarkeit VO Demokratien, ı
Terrorısmus erschreckt sondern die inzwischen auf be- denen Führung, Autorität letztlich Nur durch erstrıittenen

trächtliche Ausmaße angewachsene Terroriısmusbilanz TD Konsens möglıch 1STtT

Morde, 102 Mordversuche, 90 Verletzungen bei Spreng- Solchen Irrıtatiıonen un: UÜberreaktionen stehen andere
stoffanschlägen und Schießereien, 14 Geiselnahmen, das gegenüber, die deradezu dem Drehbuch revolutionärer
1ST ach ‚vorläufigen Übersicht des Bundesjustiz- Terrorıisten ninomMmMen SCIiIMNn könnten Man finde die ‚ FC-

volutionäre Sıtuation das Drehbuch der Terrorıisten,i1steriıums VO W  Ö  S September das bisherige Ergebnis
VO  3 auf Menschenleben gerichteten terrorıistischen Aktio- da dıie Massen och talschen Bewußtsein iıhrer wirklı-
Ne  e} VWer Ende der tünfziger oder selbst während der 5SpPa- chen Lage verharren och hıcht VOT; inan diese erst
ten sechziger Jahre, auft dem Höhepunkt der Studenten- un! das könne mMa  } ındem INa dem Staat auUuLO-
unruhen und der Aktivität der außerparlamentarischen rıtare Verhaltensmuster aufzwingt un damıt den latenten
Opposıtion für die Mıtte der sıebziger Jahre solche VOTI- Faschismus, den beseitigen gılt, offenkundıg macht.
auSsgeSsagt hätte, Ware vermutlıch ausgelacht worden Und CGGenau dieses Ziel würden die Terroristen erreichen, wenn
och Anfang der siebziger, als 1mporuerter un! schon sıch die Bevölkerung ı die ‚„„Reaktion“‘ drängen un: die
ländischer Terror auf die Bundesrepublik übergriffen, politische Führung sıch Abstrichen ‚„Rechtsstaat
mokijerte INa  3 sıch hıerzulande ber ‚„ıtalıenısche Verhält- ZWINSCH lasse, heißt demgegenüber C1NEC beliebte Reaktion

un STIT1LLT mehr oder WECNISCI veistreich ob denn Es gelte, die deutschen Jungsozialısten, verhindern,
Gewalt Sachen, solange S1C sıch nıcht Petfso- ‚„dafß C1NC fatale Wechselwirkung zwıschen Terrorısmus

un:! Reaktion Barbarei müundet Man sıeht dieseNeEeN richte, nıcht tragbar sel Jetzt versteht INan die CISCNC
Sıtuation nıcht mehr Um betroffener 1ST Inan Da die Wechselwirkung als das eigentlıche bel übersteigert dıe
Tetroristen WIC die Ursachen des Terrorısmus nıcht oreif- Möglıchkeıit solchen Wechselwirkung ach Madfßgabe
bar sınd da die Bevölkerung eainschliefßlich ıhrer beruts- des CISCHCH ideologischen Standortes, und schon rückt der
mäßigen Interpreten ebenso Dunkel W1e die Poli- Terrorismus, den GCs eigentlich bekämpfen gilt, mıiıt

ZC1, während die Regierung sıch auf langwier1ge, Staat un:! schöner Dialektik 1115 Z W eitfe Glıied Er wiırd VO Phantom
bürgerliche Gesellschaftft demütigende Verhandlungen reaktionären Rückstoßes überdeckt Politische Hılfe
einlassen mMUuU: sıch das Unbehagen all- für Terrorismusbekämpfung 1ST das nıcht

Getühl der Unsicherheit des partiellen usge- uch allgemeine Schuldzuweisungen helten eıter

liefertseins Nıchts ine sicherheitsbedürftige SO sıtuationserhellend un! wegweısend die Terrorısmus-
Bevölkerung WIC die deutsche sehr;, WI1e WwWwenn INa  } der Erklärung des Rates der EKD VO 16 September 1ST die
Gründe für die Ursachen der Verunsıiıcherung nıcht hab- Feststellung, daß Aufkommen des Terrorısmus ‚alle
haft werden annn WEeNnN die S1ıtuation selbst ıhr unerklär- Gruppen uUuNseIecrI Gesellschaft beteiligt sınd““ hıltt nıcht
bar bleibt viel Es ame schon darauf SagcCh, WerTr welcher

Weıse den Versiumnıissen und Fehlentwicklungen be-
In solchen Augenblicken öttentlicher Irriıtation gehen teiligt 1ST Erklärt INa  } alle gleicherweise allem schul-
leicht die Maßstäbe verloren: kommen Stimmungen hoch, dig, braucht sıch letztlich keiner schuldig fühlen Ge-
die alles eher als sachgemäß sınd un: der Minderung oder rade dadurch annn s schwer werden LunN, ‚ Was recht
Beseıtigung des UÜbels aum dienen, Gegenteıl Wenn deshalb Zusammenhang des Attentats VO  -

mıiıttel- un:! langfristig vergrößern Da werden öln vielfach VO  m]} ‚,Wende‘‘ gesprochen wurde, wiırd
nıcht NUur Fahndungsschwächen perhorreszıiert und Ge- INa  } sehr hinsehen USSCIl, WL jeweıls welche
setzeslücken kritisiert die vielleicht längst hätten behoben Wende vollzieht ob mehr selbstkritischer Bereitschaft,
werden sollen, da wırd sehr rasch der Staat als SaNzZCI den JC CISCHNCN Anteıl der Verursachung aufzuarbeıiten
die MangelS SC1 lasch ahm SC1IHNCN oder durch Schuldverlagerung auf den jeweıls anderen den
Aktionen, gefällig, Sachen Verfassungsschutz un! Streıit polıtisch eskalıeren.
Terroristenbekämpfung C1iMN Nachtwächterstaat Man be-
klagt das Anwachsen politischer un! allgemeiner Krımına-
lıtät, z1bt dem Staat der bestimmten Regierung alle Dire echten Proportionen achten
Schuld mangelnden Ordnungswillen un: dann
unverwunden. ı au  ıtaren Staaten auch ı hıtlerischen, Tun, W 45 recht 1ST heißt deshalb erster Lınıe die rechten
SC1 CS WENI1I8STENS dieser Hınsıcht doch besser SCWESCH. Proportionen achten Dazu gehört die richtige Finschät-
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ZUNZ der Terroriısten ebenso WIC das nOotige Vertrauen ein Problem des polıtischen Vorteldes 1ST Man annn 1er
die polıtische Führung und C1NC verantwortbare Kenn- aber 11UT erfolgreich SC1IN, WeNn InNan den Aspekt Motiıva-
zeichnung des gesellschaftlichen Grofß(ßklimas der Bun- t10N nıcht mehr herunterspielt
desrepublık Dıi1e Terroristen falsch eingeschätzt
würde INan S1EC „gewöhnlıchen „„normalen‘‘ Verbre- Neben der riıchtigen Einschätzung der Terroristen 1ST aus-
chern stempeln och nach dem Attentat auf Generalbun- reichendes Vertrauen die staatlıche Führung wen1gstensdesanwalt Siegfried Bubak un auf Jürgen Ponto konnte ebenso entscheidend. Der Terroriısmus Strapazıert ZWar
inan hören, diese hätten nıchts m1T7 Polıitik e(un, S1IC Staatsorgane un: polıtische Führung, aber er hat bisher
eben SCMCEINE Verbrecher hıeß CS; SIC keine weder Fxekutive och Legislatıve, och die Gerichtsbar-
ıtısche ewegung, sondern ‚„der bewaffnete Versuch DPo- eıt beeinträchtigen oder verunsıchern vermocht
lıtık unmöglıch machen [)as 1St glattwegs falsch Der Streit darüber, ob alle notwendigen un! für Er-
S1ie sınd Verbrecher, SCMCINC dazu, aber keine gewöhn- folg nuützlichen un statthaften Maßnahmen getroffen
liıchen. Das Wwe1lftfe klingt plausıbler, bleibt aber miıflsver- worden sınd un! ob der Terrorismus aus Unkenntnis, Aaus
ständlıch: Soweıt SIC sıch letztlich nıcht 11Ur die be- Harmlosigkeit oder auf Grund och psychologiısch nach-
stehende, sondern jeglıche polıtische Ordnung wirkender ıdeologischer Verwandtschaften nıcht lange
wenden, wollen SIC tatsächlich jede Politik unmöglıch unterschätzt oder verniedlicht worden 1ST wırd Recht
chen ber verschwommen ıhr polıtısches Weltbild sein geführt un! mu{fß geführt werden ber diese Auseınan-
INaß, abstrakt verhalten S1C sıch Aktion nıcht S1e dersetzung hat keiner eıt den gemeınsamen Wıiıllen
morden auch nıcht diesen oder n  n Zur Bereicherung, ZzUuU Handeln Notlage behindert Das Zusam-
dus Eitfersucht oder Rachsucht sondern SIC sınd durch menwirken den polıtischen Spıtzen hat partel-
und durch polıtisch mMmOL1IvIıerte Mörder. Ihre Taten richten un! sachpolitischer Gegensätze funktioniert Entgegen
sıch gezielt Spitzenrepräsentanten des Staates un! mancher überbetulicher publizistischer Begleitmusik
der Gesellschaft, ı erster Linıe diejenigen, die ıhnen wurde dennoch nıemals unklar, welche Aufgaben die Re-
besonders verhafßt sınd: „systemstabilısıerende““ siıcrung wahrnımmt und welche Rolle die Opposition
Vertreter der politischen Mıtte, die Justizorgane, die spıelen at, onn entscheiden un! Bundesländer
ıhrer Meınung ach Klassenjustiz betreiben füh- miıtzuentscheiden haben Das föderative Zusammenwir-
rende Persönlichkeiten des Wırtschaftslebens, den ken funktioniert Pannen, un: daß INa  z LTrOLZ
etablierten ‚,Klassenfeind“‘ also S1€e sınd brutaler, konse- Allparteienzusammenwirkens den 1ıJ€ CISCNCN Standpunkt
quenter, pertektionistischer, technokratischer als andere VO Koalıitions- un! Opposıtionsparteien nıcht verleug-
Verbrecher Und S1C beziehen diesen UÜberschuß krımı- nen mMUu: hat die Kurzaussprache 15 September ı
neller Energıe gerade au iıhrer polıtischen Motivatıon, Deutschen Bundestag deutlich gemacht Es 1ST der politi-
wobei N für die Ausführung gleichgültig bleibt, ob das schen Führung überdies gelungen, den Terroristen nıcht
Zıel noch der Autbau anderen Gesellschaft 1ST oder mehr Öffentlichkeit gewähren, als unbedingt W al
ob S1C 1Ur Destruktion Sınne haben Und S1C sınd VOTr Die Medien haben rn1tgezogen . Die wochenlange ach-
allem staatfsorij:entijert ıhr Tun oilt diesem Staat, diesen richtensperre hat, VO WEN1ISCH Ausnahmen abgesehen,
wollen S1C durch Lähmung SCINCI Organe, durch Verunsı- gehalten. Gerade dadurch wurde gEZEIZLT, daß INnan auch ı
cherung der Bürger überwinden, beseitigen Es 1ST ZWar geschwätzigen Demokratien un allen Interesses
en überzeichnetes Biıld Terroristen führen rıeg Sensatıon un! Proftit ı Notlagen Disziplin halten annn

den Staat Banden VO:  3 CIN1ISCH Dutzend können Regierbarkeıt Wul'd€ damıt mehr bestätigt als ı rage e
keinen Krıeg ein staatlıch vertaßtes 60 Millionen- stellt.
Volk führen, annn 1Ur das Produkt kindlicher TIrotzsolcher Bewährung WAaIc fatal, sıch ber die urz-
Allmachtsgefühle SC1IM aber S51C können Staatsfunktio- Iristige Bekämptbarkeit des Terroriısmus Ilusionen
NCN, spezıell solche der öffentlichen Sıcherheıt, empfind- machen Di1e Verstärkung des Fahndungsapparates un:! die
ıch storen. Schließung VO  e} Gesetzeslücken können den Gesamtrah-
Ihre polıtische Motivatıon wirkt überdies ber die CISCHCH INen der Gegenwehr stutenweise verbessern. Fahndungs-
Kreıse hinaus; schafft Mitwirkungsbereitschaft be1 Kolla- erfolge werden weıterhın VO  3 vielen Zufälligkeiten abhän-
borateuren, bei denen also, die sıch nıcht direkt ıhren iSC polıitisch wırd der Terrotrismus LUr langfristig
Aktionen beteiligen, aber beabsıchtigt oder unbeabsichtigt überwinden SEI1MN: Auf Dauer zahlen WCNI1ISCI Gesetze als
miıthelfen, ıhre Logistikaufzubauen: un:! S1IC bewirkt Ver- die politische Auseinandersetzung: un! ‚„‚heilende‘‘ GCe:
ständnıis bel Sympathisanten, also be] solchen, die MT ter- genmafßnahmen ı vorpolıtischen Raum. Die Bevölke-
rorıstischen Aktionen nıchts tun haben, die aber ıhre Iung wırd ZuUur Kenntniıs nehmen IMUSSCH, dafß S1IC auch ı
Motive, ıhren „politischen Idealismus INSgESaAMT oder Demokratien MIItL Risıken leben mMu: dafß auch jer die
partıel] berechtigt tinden. hne politische Motivatıon Möglıchkeit politischen Terrors N1e Sanz au  en SsSC1IN
hätte der Terror aum Kollaborateure un: keine ympa- wird
thisanten. Schließlich geht die ANSCHMLCSSCHC Eınschätzung des
Spätestens ach dem Attentat VO  e} öln scheint INanll C111- politischen Großklimas Natürlich annn durch Eınwir-
gesehen haben, dafß die Terrorismusbekämpfung nıcht kung terrorıistischer Aktionen die Diısponibilıtät für 1inNe
bloß e1INe Angelegenheit der Sıcherheitsorgane, sondern autforıtare Staatlichkeit wachsen, besonders dann; wenn



A 88 H n  X
b  ' MR

YE en f\ 5> &R
F

a488 Leitartikel

die Einsıcht die Unausweichlichkeit un: das NnOotwen- aber CIN1ISCS mehr 1ın ewegung gebracht ber 6S S1bt
dige Ertragen VO Rıisıken ver We1gert wırd Nıchts treıbt der Bundesrepublık 11Nc Unbeweglichkeit provozıerende

} die Bevölkerung mehr autfOrıtare Ordnungssysteme als Fıxıerung auf Verfassung un Rechtsstaatsprinzip. Damıt
Angst VOT dem Verlust des NNeICN Friedens un!: der PCI- 1ST nıcht die ı etzter eıt Recht beklagte Entwicklung
sönlichen Sicherheit -Beachtet INan das Meınungsspek- hın ZUuUrTr verfassungsgerichtlichen anstelleder politischen
alınks un! rechts, dann tehlt gewnß nıcht TWAar- Entscheidung VO Streitfragen durch sıch häufende Ver-
T  > die auf demokratischem Wege nıcht erfüllt werden fassungsklagen gEMEINL auch nıcht die sehr auf Sıcherung
können Be1i den 1ST N der starke Wılle ZU eıl A4UuUS$ bedachte Abgrenzung VO  3 Verftassungsfeinden durch

staatlicherseits verordneten totalen un:! deswegen Nıchtzulassung ZU. öffentlichen Dienst. Dieser Sachver-
totalıtätsanfälliıgen Egalitarismus, auf der anderen Neıite 1ST halt erklärt sıch ;aus der esonders staatstragenden Rolle

die ottenbar NnIie ganz ausrottbare Sehnsucht ach der des deutschen Beamten, auch wenn INan ber Aus-
starken Hand, ach dem starken Mann. Demoskopische dehnung auf den Ööffentlichen Dienst
und andere Erfahrungen ZCISCH iındessen, daß mehr adı- kann, und A4us der besonderen Herausforderung

‚„„Frontstaates‘‘ gegenüber dem kommunistischen Blockkaliısmus ventiliert wırd als ı der Bevölkerung vorhanden
1st Vorlieben für den totalıtären Staat sınd der Breıte och o1bt es bundesdeutschen Politikern un:! Publi-
der Bevölkerung _nıcht erkennbar: die Betonung (auch) Z71i1sten großer Zahl Verfassungs- und Rechtsstaatfeti-
VO Ordnungsfunktion gebiert och eın Re- schisten dergestalt, da{fß 4US jedem freiheitseingrenzenden

annn chronischergl  9 VO  — ‚„Meıiınungsterror““ oder treiheitserweiternden Gesetzesvorschlag ein Prinzı-
deutscher Kleinmütigkeit Ertragen abweichender Meı- Pıcnstreit ber rechtsstaatliche Zulässigkeit wird un:! erst

NunscCh nıcht die ede sein Schon ga nıcht besteht die recht fast jeder Ansatz Verfassungsänderung ı
Gefahr ernsthaften Rüuückfalls nationalsozıalisti- der öffentlichen Diskussion VO der oder anderen
sches Gedankengut. Man wırd prüfen haben, ob die Seıite als Angriff auf die polıtısche Grundordnung darge-
SOg Hıtlerwelle untergründig Sympathıen tür das O- stellt wiırd, als ob Grundgesetz nıcht selbst festge-
nalsozialistische Deutschland bewußt oder unbewuft schrieben WAare, W a4as unverzichtbar ı1ST un: W Aas geändert
weckt und dessen Verbrechen gewollt oder ungewollt VCI- werden annn FEın relatıv harmloses Beıispiel für den Ver-
nıedlicht S1C mag (wıe auf der Iiınken Seıte anarchistische fassungsbereich ı1ST die exklusivistische AÄrt; miıt der alles,
Ideen) kleine Gruppen VO'  $ Desperados ideologisch antfäl- W as nıcht ausdrücklich ı der Verfassung vorgesehen ıIST,
lıger machen un! SIC ebentalls bıs den Terrorismus tre1ı- als eigentlich nıcht statthaft erscheint. Jedesmal, wenn

ben aber W 45 als Hıtlerwelle läuft 1ST nıcht SCH terroristischen Attentats der Sog Große Krisen-
ernsthafte Auseinandersetzung geht, Kommerz 1iNe NECO- stab ZUSAMMENTKCLTL, ann ina  ; diversen Zeıtungen lesen,
nazıstische Renaı1issance, die sıch MITt der neomarxıstischen dafß dieser eigentlich nıcht SC1IMN dürfte CTr SC1 VO der Ver-
vergleichen ließe} gıbt nıcht: un: selbst letztere wırd fassung nıcht vorgesehen; INas sıch dieses Instrument noch
sehr überschätzt Diıe TLerrorıisten 1977 sınd nıcht Hıtlers aufdrängen ıun:! auch bewähren, diesen Makel scheınt

ecs doch habenKınder, sondern Kınder des Wohlstandsüberdrusses
der Wende ZUu Antıautorıitären, sınd Produkte DDası1STt vielleicht eın sehr relevantes 5Symptom, und gibt
schlechtbewältigten Freiheıt, die sıch Aaus dem Stand nıcht Gründe CNUß, M1t Verfassungsänderungen Zur Verbesse-
bewältigter pubertärer Allmachtsphantasıen den rung der Terrorismusbekämpfung vorsichtig sC1INMN. Sehr
‚„„bürgerlichen Staat ihrer Eltern wenden S1e sınd Vater- hinderlich wırd diese Haltung aber, wWenn jede Gesetzes-
mörder orıentierungsschwachen Gesellschaft anderung, jede Liberalisierung oder jede Verschärfung

des Stratrechts Prinzıpienstreit über Rechtsstaat-
Lchkeit hochstilisiert wırd. Jede Verschärfung des De-

Deutschlands Kran  eıten ‘ monstrationsstrafrechts, die Ja auch noch für die
Auseinandersetzung den Bau VO  3 Kernkraftwerken

Dıie deutsche Gesellschaft 1ST nıcht kränker als vergleich- VO  e} Bedeutung werden dürfte, giltdann schon als
are andere industrielle Gesellschaften, denn die Orıentie- aubter Eingriff die Rechtsstaatlichkeit als ein „Angriff
rungsschwäche teılt S1IC MmMi1t eben diesen anderen. as Meı- auf die freiheitliche Ordnung‘“‘. Rechtsstaatliche Ermes-
nungsklıma ı1ST nıcht radıkaler: die sozıalen Verhältnisse sensiragen, WIC INan: besten ıllegales Zusammenwirken

R sınd CIN1ISCS ausgeglichener; ıhr ‚„„Kapıtalismus‘“‘ zwischen Wahlverteidigern un:! Terrorıisten unterbindet,
1ST vergleichsweise domestizıert. Dennoch hat diese Ge- annn dann nıcht mehr sachlich ach Zweckmäßigkeits-
sellschafrt ı politisch-staatlichen W1C vorpolitischen gründen, diskutiert un gelöst werden. Man schlägt sıch
Raum ıhre CISCHCH Krankheıten, die ı Umteld des Terro- das ıJC CISCNC, eiınmal]l mehr auf Sıcherheıit, einmal] mehr aut

11S5IMNUS durchaus Buche schlagen. Das 1ST ein SPC- Freiheit bedachte Rechtsstaatsverständniıs die Ohren,
zıitisch deutscher, ı W esen deutscher Mentalıtät liegen- wirft dem liberalistische Aushöhlung, dem anderen
der, durch die Abstoßung der Nazıvergangenheit M1£- auforıtare Unterwanderung VOT un! 1STt NUur sehr be-
bedingter Mangel politischer Beweglichkeit. Damıt ıIST grenzt der Lage, prüfen, wievıel Sicherheıit eingebaut

werden mußß, damıiıt ausreichend Fi eiheit un Schutz fürnıcht C1inN prinzıpieller Mangel Reformfähigkeit SC-
Es wurde ı den etzten Jahren nıcht mehr ber alle möglich bleibt. Um das un:!um nıchts anderes aber

Retormen geredet als europäischen Nachbarländern, geht CS bei der Terrorismusbekämpfung..
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Dieser Sachverhalt ISt kein bloß rechtliches, sondern C1iMN besseres Wıssen heruntergespielt worden Man hatte
sehr grundlegendes politisches Problem Verkürzt G= auch unterschätzt W as teilweise Gefolge des Vıetnam-
drückt Man nıcht Nur Jjeweıls auf unterschiedliche krieges dem Mantel radıkalisıerten Antıamer 1-
Schwerpunkte, sondern verabsolutiert diese Schwer- kanısmus un:! 1115 Irrationale gestei1gerten Kapitalıs-
punkte Im Grunde ebt INa  } a4aus der unpolitischen Vor- muskriıtik Intoleran z- un: Gewaltsyndromen-
stellung, beıides, Sıcherheit und Freıiheıt, unbegrenzter, mengewachsen 1St Man hat ı aus Sympathıe für lınke,
unbescholtener Weıse haben können beıides verbunden revolutionäre Soz1alromantık oder aus$s falschem Glauben,
MI1L hohen Erwartungen das Recht be] gleichzeitigem C1inNn Staatswesen WI1C die Bundesrepublıik SC1 der M
Zögern, Recht als wandelbares Instrument den Jeweıliıgen Lage Umschlag revolutionärer Be-
Sicherungs- un Freiheitserfordernissen anzupassecn. 1)a- terroristische Aktionen u  9 übersehen
hınter steckt nıcht NUur die Furcht der 1ıJungen deutschen oder nıcht wahrhaben wollen, W1e AaUS den Danz anders SC
Demokratie, VO eben erst wıeder betretenen Pfad der arteten politischen un soz1ıalen Verhältnissen der Drıtten
Tugend gesicherter Rechitsstaatlichkeit abzukommen, Welt Schemata gewaltsamer Gesellschaftsveränderung auf
sondern och ine unterentwickelte Fähigkeıit das CISCHC Gemeimwesen übertragen wurden. Man konnte
sachbezogener, pragmatiıscher politischer Auseıinander- offenbar nıcht verstehen, WI1IEC Kampfmethoden der latein-
SETZUNG Im Grunde sınd die beiden Stichworte Sıcherheit amerikanıschen Stadtguerilla einmal] Z Antistaatster-

1OTr der RAF werden sollten.un: Freiheit HE: C1inMN 1InweIls auf die allgemeine Tendenz
Zur Exklusivierung bzw Verabsolutierung VO  3 Ideen un Diese Verhärtung revolutionär-anarchistischer Politideen
Werten Das Hegelsche Erbe wiırkt allen Spektren der Gewaltsyndromen vollzog sıch zudem DÄäd-
deutschen Politik ach Darın eingeschlossen 1ST inNne NUuYT aZ0g21sSCH politischen Klıma, das bıs hıneın staatliıche
sehr mühsam gelingende FEinübung mehr Toleranz un Rahmenrichtlinien VO  S antıauforıtaren Konfliktschemata
die NUur sehr bedingte Fähigkeit Relativitäten anzuerken- beherrscht W ar Wer aber den Kontlikt ob klassenkämpfe-
Tlecn Gleichheit nıcht als solche, sondern bezug auf risch oder emanzıpatorisch ZUT alleiınbeherrschenden
Freiheıit un! Leistung erkämpien un! bewerten un Grundlage gesellschaftlichen Wandels erklärt, wiırd
umgekehrt. Die Verabsolutierung VO  5 Ideen un Prinzı- damıt rechnen USSCNH, daß er Konfliktaustrag früher
PICH tührt gesellschattlichen Wandel ‚„dialektisch‘‘ un oder Spater Gewalt umschlägt, un! ZW alr eher,
konsequent Z gleichen intoleranten Überbewertung des Je mehr die Kontliktmodelle der soz1ıalen und politı-
Gegenteıils: reaktionär-progressistisch; auforıtar-antiau- schen Wirklichkeit vorbeikonstruilert Ssind. Denn JC stärker
torıtar, iırgendwo werden dann solche Verabsolutierungen die Isolierung, wahrscheinlicher wırd der Übergang
austauschbar. VO ideologischen RevolutionärZ politischen Gewalt-
Im och unbewältigten Toleranzproblem scheint auch Insotern sınd die deutschen Terroristen ebensowe-
ME esondere Gefahrenstufe für Gewaltanfäalligkeit N1$ das Produkt der Wohlstandsgesellschaft WIC S1C Hıtlers
lıegen: Es 1ST nıcht 5 daß Deutschland Gewaltideolo- Kınder sınd, sondern das Ergebnis eben dieser Entwick-
gıCchH verbreıteter aufträten als‘ ı europäıschen Nachbar- lung.
ändern. Wiährend 6S dort aber eher beim verbalen Extre-
IN1ıSMUS bleibt, scheint ı der deutschen Tradıtion dıe Dennoch 1ST die Verantwortung geteilt Der Weg der Ver-
Schwelle VO Extremıiusmus ZUuUr Gewalt,; VO  e} der Idee ZUur ursachung verläuft WEN1IgSLENS ber ZWC1 Stufen, insofern
Tat niedriger liegen die Idee verlangt konsequenter die geschilderte Entwicklung MI der doktrinären ber-
nach Durchführung Gewalt aber 1mM Dienst Idee 1ST StEISCTUNG konfliktbetonten Verhaltens Grund Nnur

doppelt gewaltsam un:! aßt sıch S1C Macht CI- eCe1iNe EXtTFEME Oorm der Reaktion auf den zunehmenden
häalt schwer CINSICNZEN oder beseitigen Deshalb haben Orientierungsverlust der Gesamtgesellschaft 1SEt Dieser
WITFr allen Grund Reden ber Gewalt besonders VOI- Orıientierungsverlust ı1ST ZWAaTr ZUT: eıt der soz1ıallıberalen:
sıchtig SCIN, ZUT: Gewalteingrenzung un: Gewaltfreiheit Koalıition ach außen hın auch auf dem Wege der (Ge:
anzuhalten. Hıerin wurde ı den etzten zehn Jahren vıel setzgebung—- offenkundiger geworden, aber 1ST nıcht
gesündigt. - eintach WIC kırchlicherseits gelegentlich geschıeht die-

SCT Periode un! den ıhr maßgebenden Parteıen un den
hınter ıhnen agierenden Strömungen zuzuordnen. Er 1ST

Zwei-Stufen-Verantwortung auch nıcht 11UT auf die RenaıLissance marxistischer, soz1ıalre-
volutionärer un:! anarchıistischer Ideen Ar krn

Wer ach Gründen des Terrors öffentlichen Meı- Dies hieße Ursache un: Wiırkung verwechseln Denn diese
nungsklıma der Bundesrepublik der etzten Jahre suchen Entwicklungen sınd auch Folge ZEISLUSY polıtıschen
wıll, wırd S1E nırgendwo deutlicher als ı Verharmlo- Orıientierungskrise, die sehr viel W elter zurückreicht un
SunNg VO'  e} Gewalt un: Gewaltaktionen antreffen :Man hat sıcher CIN1SCS ML der Elterngeneration der Wiederautbau-
IN1T diesem Thema lange un: unvorsıichtig gespielt zeıt Iun at, die, auf die Gestaltung der materiellen
Da 1ST nıcht NUur C1iMNn gewaltträchtiges Klıma VWerte konzentriert; QEISLLE och WIC selbstverständlich
den Uniıiversitäten M1 psychischem un! Brachialterror SC- VO  } den überkommenen Werten leben können olaubte,
cn unlıiıebsame Professoren, Institutsleıtungen un Rek- diese aber eher Ormell denn als Bestandteil ıhrer C15C-

NenNn Exıstenz die nächste (seneratıon vermuittelt hattoOrate ZUWECNI1£ unternommen, Zuvie] geschwıegen un:
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Was als Desorjentierung bedauert wırd wurzelt be- nıcht anders SIC hat der Generatiıon iıhrer Eltern deswegen

dieser Generatıon Der Eg01smus der Perm1ssıve keinen Vorwurtf machen 1aber SIC hätte die Chance Aaus

SOCIELY), der beklagt wiırd, die „Unfähigkeıit ZuU Maß- den seıtherigen Erfahrungen lernen Hıer WAalIe gerade
halten“ hat sıch durch dıe emanzıpatorischen Programme auch für die Kiırchen WIC für die Parteıen der geschicht-
der etzten Jahre, zum Teil auch die Absıchten iıhrer ıch-exıstentiell gegebene Ansatz für C11NC Cu«c Belebung
Autoren verschärft, aber ı1ST SC11NEI Substanz nıcht erst der bereıts wieder stagnıerenden Grundwerte-Auseinan-
VO'  5 heute Die gegenwartıge Generatıon verhält sıch da dersetzung. Seeber

Vorgange

Bischofssynode ber Katechese Kırche seit der etzten Bischofssynode
Mıt Erzbischof Degenhardt wurde
erstmals ein deutscher Bischof damıtDıie diesjährıge Sıtzung der Vollver- dinal Höffner, den Paderborner Erzbi-

sammlung der Bischofssynode steht schof‚Degenhardt un den alınzer beauftragt, diese Übersicht geben
+ Zeichen der Katechese Ihr SCNAUCS Weihbischof Rolly vertrefifen Der Am Tag darauf begınnen die eigentli-

Thema heißt ‚„„Di1e Katechese unNnse- Münchener Kardinal Ratzınger gehört chen Arbeitssıtzungen mMit Eın-
HGT eıt esonderer Berücksich- den VO apst Inannten Synoden- tührung das Thema Katechese durch
tıgung der Katechese für Kinder un: mitgliedern Aus der DD  Z der den brasılianiıschen Kardıinal Aloisto
Jugendliche Damıt wırd spezlialı- Erfurter Weihbischof Joachim eisner Lorscheider (Fortaleza)
WEr orm das Thema der etzten der Synode teı] aus ÖOsterreich Bı- Den Arbeıten Plenums un! Grup-
Tagung der Bischofssynode wieder schof Franz Zak (St Pölten) und — pensiıtzungen liegt C1MC Dokument —

sCINeT Funktion als Präsident des Se-aufgenommen die sıch Herbst 974 grunde, das der Generalsekretär der
MIT der ‚,‚Evangelısation der modernen kretarıats für die Nichtglaubenden — Synode Anfang September Rom der

Presse vorgestellt hat (vgl OsservatoreWelt‘‘ befaßt hatte (vg] 591 ff der Wıener Kardinal Könıg, aus der
und Dezember 1974 649 {f.) Die AÄAr- Schweiz der Bischof VO St Gallen, Komano, Z7) Es 1ST das Ergebnıis
beiten werden den SANZCH Monat Ck Otmar Mäder Vorsitzender der Syn- langen Vorbereitungsprozesses
tober ı Anspruch nehmen. ode 1ST der apst selbst Da diese Die wichtige Stute der Vorarbei-
Dıe Versammlung hat frun 2700 Mıt- Aufgabe nıcht eErmanent wahrnımmt, ten W ar C1iMN Dokument das vergah-
glieder. Davon sınd 147 Delegierte der werden be1 jeder Vollversammlung Jahr den Bischofskonterenzen
Bischofskonterenzen der SaNnzZCh Welt dreı „delegierte Präsiıdenten ernannt ZUgCRaANSCH W ar (vgl Junı 1976
Die Tatsache, dafß eLIwa die Hälfte VO die den Sıtzungen vorstehen, denen Es sollte dazu dıenen, be1 den
ıhnen Z erstenmal Bı- der Papst nıcht teilnımmt Diesmal Ortskıirchen sondieren, W as jeweıils

wurden VO  - Paul VI der Prätekt derschofssynode teilnehmen, annn Salız die wiıchtigsten Fragestellungen auf
unterschiedliche Folgen haben durch Bischofskongregation, Kardinal Seba- dem Problemfteld Katechese sınd Dem

$E1LANO Bagg10 und die Kardinalerzbi- Vernehmen ach erhielt das römischedie,,Neulinge könnte dıe Synode
erwartete Impulse erhalten 1ST aber schöte AÄAnton10 Rıbeiro (Lissabon) un Synodensekretarıat auf diese ‚„‚An-
auch möglıch da{fß die Arbeıten da- Hyacinthe Thiandoum Dakar) mMiıt irage viele Reaktionen eıiıtens der

Bischofskonferenzen WIC N1e uVvVodurch eher och komplizierter un dieser Aufgabe betraut.
langwieriger werden un:! Eerst recht Auf dem Hintergrund dieser Reaktıo-
Salnz Rahmen des VO  - den OImINl- TCH wurde VO Expertengruppe
schen Urganen Geplanten un Zuge- Umfangreiches C1IMN vorläufiges Arbeıtspapıier erstellt;,
assenen bleiben. Aufßer den Vertretern Arbeitsprogramm das VO Rat des Synodensekretarlats
der Bischofskonferenzen gehören der (also taktısch dem Ständigen Rat der
Synode 13 Vertreter der katholischen Bischofssynode) diskutiert wurde. EınIm Mittelpunkt der Eröffnungssitzung
Ostkirchen, die Leıter der vatıkanı- 3() September stehen EINE Anspra- Mitglıed derExpertengruppe erarbeı-
schen Kuriendikasterien, 10 Delegierte che des Papstes, e1in Bericht des Gene- tete anhand der dabei angeregten Er-
der Unıon der Ordensoberen 19 ralsekretärs der Synode, des polnı- aNzZungCh und Anderungen den end-
direkt VO apst Synodale schen Bischotfs Ladislaus Rubin, gültigen Text, der ZW al se1iNCIl

Di1ie deutsche Bischofskonftferenz das nunmehr schon tradıtionelle ‚‚Pan Grundzügen, aufgrund ziemlıch
wırd durch ıhren Vorsitzenden, Kar- Y eın Bericht ber das Leben der unverständlichen Geheimhaltungs-


